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Blick in den ersten Ausstellungsraum des Fürstlichen Landesmuseums auf Schloss Vaduz

gleich die finanzielle Unterstützung
zu und widmete einen ersten Betrag
von 1000 Gulden für Einrichtung
und Ankäufe des Museums.
Angespornt durch diese Anerken-
nung gab Stellwag von Carion sei-
ner Gründung den Namen «Fürstli-
ches Landesmuseum» und ging mit
neuem Eifer ans Werk.
Bereits im April 1894 erfolgte der er-
ste grössere Ankauf aus der Samm-
lung Professor Ferdinand Nigg aus
Vaduz um einen Preis von 440 Gul-
den. Darin enthalten sind unter an-
derem «eine eiserne bemalte Cas-
sette mit complicirtem Vexirschloss
aus Balzers, zwölf alte schmiedei-
serne Talglichter aus Triesenberg und
Triesen, drei Steinkrüge aus Triesen,
sieben Zinnkannen aus dem 18.
Jahrhundert, eine alte Holzuhr aus
Triesenberg, 33 Teile Liechtensteiner
Trachten sowie Buchbeschläge aus
getriebenem Messing aus Triesen.
Fürst Johannes schenkte eine aus
dem Rennhof in Mauren stammende
Renaissancetruhe aus dem Jahre
1553, eine Augsburger Arbeit. Mit
berechtigtem Stolz übersandte der
Landesverweser dem Fürsten ein im

selben Jahr erstelltes, zehnseitiges
«Verzeichnis der für das fürstl. Lan-
desmuseum bisher erworbenen Ob-
jekte». Für die Antiken- und Raritä-
tenabteilung werden insgesamt 42
archäologische und kulturhistori-
sche Positionen aufgeführt, die na-
turhistorische Abteilung beinhaltet
23 Positionen, darunter eine Samm-
lung von 150 Schmetterlingen und
650 Käfern. Die Objekte wurden
aber nicht nur gesammelt, sie wur-
den in den durch den Fürsten be-
willigten und dafür vorgesehenen
Räumlichkeiten auf Schloss Vaduz
nach und nach eingerichtet und aus-
gestellt. Stell wag von Carion, der ei-
gentliche Gründer des Museums, er-
lebte die Eröffnung seines Museums
jedoch nicht mehr. Er starb 1896 im
Alter von erst vierzig Jahren.1905
wurde die grundlegende Renovati-
on von Schloss Vaduz in Angriff ge-
nommen, das Museum musste ge-
schlossen werden. Die Sammlungs-
objekte konnten in einfachen Vitri-
nen im Korridor des 1905 neu er-
bauten Regierungsgebäudes ausge-
stellt werden.
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